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Ofienfive der Regierungsteuppen 


Madrid, 16. Auguſt. An der Eſtremadurafront 
bereitet ſich nach Meldungen von Regierungsſeite eine 
entſcheidende Schlacht vor. Die Vorhut der repunlifa- 
niſchen Armee befindet ſich in Navalperal de la Mata in 
der Provinz Caceres, ungefähr 225 Hin. von Madrid 
entfernt, und in Don Benito, wo ein Kampf mit den 
Rebellen ſtatgefunden hat, die ſtarle Berinfte erlitten und 
in die Flucht geſchlagen wurden. General Franco leitet 
die Abwehr der Aufſtändiſchen persönlich. Die Luft⸗ 
ſtreitkräfte ſollen bei dieſer Altion, über die nur ehr 
wenig zu erfahren iſt, eine beſondere Rolle ſpielen. 

Der Präſident der Generalidad von Catalonien 
Companys hat die Mitteilung erhalten, daß die Ein⸗ 
nahme der Inſel Mallorca durch die Regierungs⸗ 
truppen bevorſteht. 

An der Küſte zwiſchen Algeciras und Cadiz haben 
die Regierungsſchiffe das Bombardement mit Unter⸗ 
ſtützung der Luftflotte fortgeſetzt. Auch die gegenüberlie⸗ 
gende maroklaniſche Küſte wurde bombardiert, wobei ein 
großer Teil der Kaſernen und Batterien von Ceuta zer⸗ 
ſtört wurde. 

London, 17. Auguſt. Wie die „Times“ aus Bar⸗ 
telona meldet, Wade dort am Sonntag erklärt, daß ſo⸗ 
zialiſtiſche Truppen in Porto Pi, einer Vorſtadt von 
Palma auf Mallorca, an Land gegangen ſeien. 
Weitere Truppen ſeien am Sonntag von Barcelona 
nach Palma in See gegangen, ſo daß mit einem neuen 


Angriff auf die im Beſitz der Aufſtändiſcken befindlichen 


Inſel gerechnet werden könne. 


Jurchtbares Blutbad der Rebellen 
in Badaſoz. 


Paris, 16. Auguſt. Nach heldenmütiger Abwehr 
durch die Volksmiliz haben die Aufſtändiſchen die Stad! 
Bajadoz beſetzt. Die Aufſtändiſchen haben nach Be⸗ 
ſetzung der Stadt ein furchtbares Blutbad angerichtet, 
indem ſie nicht weniger als über 2000 Angehörige der 
Miliz erſchoſſen. Die Häuſer von drei Straßen liegen 
in Trümmern. 

Paris, 16. Auguſt. Havas berichte! aus Elvas 
Einzelheiten über den Kampf um Bajadsz. Die Artille⸗ 
tie der Aufſtändiſchen hatte am Freitag morgens um 7 
Uhr ein heftiges Feuer auf Bajadoz eröffnet, mehrere 
Flugzeuge warfen über der Stadt zahlreiche Bomben ab. 
um 17 Uhr haben dann der Angriff begonnen, nachdem 
die Auſſtändiſchen die Straße von Circum Vallacium 
beſetzt hatten. Etwa 3000 Mann roter Miliz und 500 
Soldaten hätten die alten Mauern der Stadt Stein um 
Stein verteidigt. Den ganzen Nachmittag über ſei 
in den Straßen unter glühendem Sonnenſchein gekämpft 
warden. Durch die Trinidad⸗Pforte Elen die erſten. Aui⸗ 
ſtändiſchen in die Stadt eingedrungen. Die Regierüngs⸗ 
truppen hätten ſich in das alte Schloßviertel zurückgezo⸗ 
gen, auf das die Aufſtändiſchen ein heftiges Bombarde⸗ 
ment eröffneten. Die Regierungstruppen hätten ſtarken 
Widerſtand geleiſtet. 


" Schredenshereichait der Rebellen. 


Belagerungs zuſtand über Eſtremaburn. 
Paris, 17. Auguſt. Die Nachrichtenagentur „Ra⸗ 
dio“ meldet aus Bajadoz, | daß Oberſt Yazue, der Befehls 
haber der aufſtändiſchen Truppen, am Sonntag abend 
einen Aufruf an die Be Alken gerichtet habe. Der 
Oberſt teilt mit, daß er die Leitung der Provinz 79 
madura übernommen habe und den Belagerung? 
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ten über die Ausmaße dieſer Bauernfeiern vor, 


zuſtand in ‚her Provinz 3 Gewerkfhaftsfäher, | 
die ihre Gewerkſchaftsmitglieder zum Streit aufrufen 
ſollten, mürden ſtandrechtlich erſcheſſen ſawie alle un 
die bis Montag früh nicht ihre Arbeit wiede: zufgeno n⸗ 
men hätten. Innerhalb von vier Stunden ſeien ſämt⸗ 
liche Waffen abzugeben. Leute, die dann noch Waffen 
Gejäßen, ſowie „Räuber“, Brandſtifter und Mörder wür⸗ 
den ſtandrechtlich erſchoſſen. Nach 21 Uhr dürfe ſich ufe⸗ 
mand mehr auf den Straßen der Stadt zeigen. 


Lanawieriger vürgertrieg zu erwarten 


Paris, 17. Auguſt. Wie Havas zus Madrid mel⸗ 
det, hat Minifterpräfident Girald am Sonntag abend 
Preſſevertretern gegenüber erklärt, daß man ſich tr 
einem ſchweren und langwierigen Bürgerkrieg, befinde. 
Obzwar keine Urſache zum Peſſimismus vorhanden 255 
ſo würden Preſſekommentare, die von einem baldigen 
oder unmittelbar bevorſtehenden Triumph der Negie- 
rungstruppen ſprechen, den Tatſachen wicht gerecht. 


Broletariihe Hilfe für. ſpaniſche Nenublit 


Paris, 16. Auguſt. In Paris togte eine euro⸗ 
päiſche Konferenz, auf deren Each ſich das Str 


kretär des franzöſiſchen Gemerkſchaftsverb andes 


Volksitimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


dium der Mittel, wie der Spaniſchen Republik geholfen 
werden könne, befand. An der Konferenz nahm der Vor 
ſitende der franzöſiſchen Gewerkſchaftsorganiſationen 
Jouhaux und andere führende Mitglieder der franzöſi⸗ 
ſchen Gewerkſchaften teil. Für die II. Internationale 
beteiligte ſich an der Konferenz deren Vorſitzender de 
Brouckere und mehrere hervorragende Mitglieder der 

franzöſiſchen ſozialiſtiſchen und kommuniſtiſchen Partei 
ſowie Mitglieder der Volksfront und der Liga für Men- 
ſchenrechte. Den Vorſitz der Konferenz führte Leon Jou⸗ 
fang, der in ſeiner Eröffnungsanſprache auf die Geſah⸗ 
ren verwies, welche ein Sieg der ſpaniſchen Faſchiſten 


für Frankreich in ſich ſchließt, und die dringende Notwen⸗ 


digkeit betonte, praktiſche Mittel zu finden, 
ſetzlichen Regierung Spaniens zu Hilfe zu kommen. 
„Populaire“ meldet, daß die Sammlungen unter 
der franzöſiſchen Arbeiterſchaft „Hilfe für das ſpaniſch, 
Volk“ bis Freitag 816 000 Franken ergeben haben. Die 
Sammelliſte des „Peuple“ (Brüſſel 11. Auguſt) meldet 
fr. 316 367,85 für Belgien. 5 


Le Populaire“ meldet weiter, daß Laſtautomooile 
mit Lebensmitteln aus Paris nach Spanien abgegangen 
ſind, um die Vorräte im Regierungslager abzüliefern 
Madrid, 17. Auguſt. Als Botſchafter des fran 
zöſiſchen Proletariats find am Sonntag her Goneralſe⸗ 
Leon 
Jorhaur ſomie der Sekretär dieſes Verbandes Jorge 
Bauiſſon in Madrid eingetroffen. Die Madrider Blätter 
heben hervor, daß dieſer Besuch von hä cher Ds. 
ſei und eine F des jr; höhen ru 
letariats darſtelle. 


um der ge 


der Jahrestag der Schlacht bei Warschau. 


Drei getrennte Feiern. — Blutiger 3wiſchenfall im Heimatdorie Witos’. 


Die Feier des Jahrestages der Abwehr des An⸗ 
griffes der bolſchewiſtif chen Armee auf Warſchau im, 
Jahre 1920, die am Sonnabend ſtattfaud, wurde in vie⸗ 
len Teilen des Landes von drei verſchiedenen Lagern 
getrennt gefeiert. Bis auf einen blutigen Zwiſchenfaſl 
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im Heimatdorfe des in Emigration lebenden Miniſter⸗ 
präſidenten Polens zur Zeit des Angriffs auf Warſchan, 
Wincenty Witos, verlief die Feier im allgemeinen ruhig. 


Die offizielle Feier fand im Rahmen eines „Feſtte⸗ 
ges des Soldaten“ ſtatt und wurde mie Feſtgottesdien. 
sten, 2 Truppenvorbe imärſchen uſw. begangen. In War⸗ 
ſchau nahmen an dem Feſtgottesdienſt in der Garniſons⸗ 
lirche u. a. der Generalinſpekteur der Armee, General. 
Rydz⸗Smigly, der in Polen zu Gaſt weil lende Chef des 
franzöſiſchen Generalſtabes, General Hamelin, einige 
Mitglieder der Regierung uſw. teil. 3 den Wojewod⸗ 
ſchaften Wilna, Wolhynien, Tarnopol un Bialyſtok ha⸗ 
den an den offiziellen Feiern auch Mitglieder der Volks⸗ 
partei teilgenommen. 


In allen übrigen Teilen des Landes wurden ie 
Feiern von der Volkspartei getrennt begangen. 
Bis zum Augenblick liegen noch keine näheren Nachrich⸗ 
da ſich 
gie amtliche Berichterſtattung darüber ausſchweigt. Nur 


ber einen blutigen Zwiſchenfall im Heimatdorfe von 
Witos 7 Bierzchoſlawice, wo gleichfalls eine beſondere 
Feier der Volkspartei ſtattfand, wird berichtet. Hie: 


erkannten die Bauern gegen Schluß der Versammlung 
den Beamten der Unterſuchungspolizei Ratajczyk, der ſich 
in Zivil unter die Verſammlungsteilnehmer gemiſcht 


hatte. Die Bauern fielen fofort über Ratajczyk her und 


ſchlugen auf ihn ein. Dem Beamten gelang es, ſich den 


Händen der Bauern zu entreißen und, obzwar er ‚bereits 


ſehr übel zugerichtet worden mar, lief er noch bis auf das 
Polizeiamt, wo er ſich verbarg. Die erregten Bauern 
verfolgten den Flüchtenden und unternahmen einen 
Sturm auf das Polizeiamt. Einige verſuchten die Titr 
aus den Angeln zu heben, während andere das Haus in 
Brand zu ſtecken verſuchten. Als die Po izei der u 


greifer nicht anders Herr werden kannte, ſchaß ſie in die 
Menge. Ein Bauer murds hierbei auf der a 
tet, drei weitere wurden verletzt. 

Der Polizeibeamte Ratajczuk wurde von der Menge 
ſo ſchmer verletzt, daß er kurz nach feiner Ein eſermnig 
ins Krankenhaus verſtarb. f 


Die dritte Gruppe, die am. Sonnggend vielerorts 
elreunte Feiern veranſtaltete, tt die Nationale 
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Partei. Die Hauptfeier dieſer Partei "and in Rabzy⸗ 
min ſtatt, wo im Jahre 1920 die Eniſcheidungsſchlacht 
ausgetragen wurde. Die Zahl der Teilnehmer an dieſer 
Kundgebung ſoll jedoch die Erwartungen ber Einberufer 
nicht im entjernteiten. entſprochen haben. 


Der „Feiertag des Solonten“ in Lodz. 
Der 16. Jahrestag der heldenhaften Abwehr 
kolſchewiſtiſchen Angriffs auf Warſchau nahm in Lodz 
einen vollkommen ruhigen Verlauf. Eingeleitet wurde 
der Feſttag durch einen Zapfenſtreich am Freitag abend. 
Die Feiern am Sonnabend begannen mas einem Goltos 
dienſt in der Kathedrale und im Anſchluß daran fand in 
der Petrikauer Straße eine Defilade ſtatt, die 
Herrn Wojewoden Hauke⸗Nowak und General Langner 
abgenommen wurde. Im Umzuge, an welchem auch Mi⸗ 
litär und Feuerwehr teilnahmen, befanden ſich ſchätzunge 
weiſe 2000 Perſonen. In den Nachmitiagsſtunden und 
abends fanden Theatervorſtellungen ſtatt. Zwiſchen 18 
und 20 Uhr konzertierten auf den Plätzen: Baluter Rirg, 
Börner⸗Platz, Waſſer⸗Ring, Leonhardt⸗Platz und in der 
Kosciuszko⸗Allee Orcheſter, außerdem traten Geſangchöre 
auf. N 
Die Nationale Partei in Lodz veranſtal⸗ 
tete am Sonnabend eine eigene Feier. Dieſe Feier be- 
gann mit einem Gottesdienſt in der Kirche der Siegrei⸗ 
chen Mutter Gottes. Im Anſchluß an den Gottes dienſt 
fand ein Umzug nach dem Platz vor dem Helenenßof an 
der Polnocnaſtraße ſtatt, wo Reden gehalten wurden. 
Auch dieſe Feier verlief ahne jegliche Störungen. 
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General Gamelin nach Kralau abgereist 


Der Staatspräſident empfing am Sonntag en 
franzöſiſchen Generalſtabschef Gamelin in beſonderer Au 
dienz. Danach wurde Gamelin mit dem großen Band 
zum Orden „Polonia Reſtituta“ ausgezeichnet. Dieſem 
feierlichen Akt wohnten bei der Generalinſpekteur der Ar 
nee, General Rydz⸗Smigly, Außenminiſter Beck, Gene⸗ 
ral Sosnkowſki und andere. Auch die Offiziere der Be: 
gleitung des General Gamelin erhielten Ordensauszeich⸗ 
nungen. 

Am Abend begab ſich General Gamelen nach Krakau, 
wo er am Grabe des Marſchalls Pilſudfki einen Kranz 
niederlegen wird. Vor ſeiner Abreiſe aus Warſchau er⸗ 
härte General Gamelin einem Vertreter des „Kurier 
Poranny“, aufrichtig erfreut habe ihn der herzliche Emp⸗ 
fang, den ihm Polen bereitet habe. Beſonders erfreut 
ſei er darüber, den Generalinſpekteur Rydz⸗Smigly ken⸗ 
nen gelernt zu haben, mit dem er in aufrichtiger Beſpre⸗ 
hung die beidenStaaten intereſſierenden Fragen erörtert 
habe. Frankreich werde glücklich ſein, den Generalinſpek⸗ 
eur der polniſchen Armee in kürzeſter Zeit zu den fron⸗ 
zöſiſchen Manövern bei ſich begrüßen zu können. 


Engliſche Flugzeuge in Frankreich 
verunglückt. 


Ein zweites notgelandet und beſch agnahmt. 
Die Flugzeugführer waren Polen. 


Paris, 16. Auguſt. In der Nöhe von Biarrig 
wurden zwei dreimotorige Fokkermaſchinen geſichtet, die 
in der Richtung der Pyrenäen flogen. Eines der Fing⸗ 
zeuge ging plötzlich ziemlich tief herab und blieb an 
einem Baum hängen. Das Flugzeug ging ſofort in 
Flammen auf und wurde vollkommen zerſtört. Die zwei 
Inſaſſen erlitten den Tod. Einer der Toten erwies ſich 
als der polniſche Graf Kazimierz Lyſockf aus Warſchau. 
Die zweite engliſche Fokkermaſchine mußte am Sonn⸗ 
abend in der Nähe von La Rochelle notlanden und iſt auf 
Anweiſung des Innenminiſters vom Präſekten des D:- 
partements beſchlagnahmt worden. Der Flugzeugführer 
war ein Pole namens Kajetan Szarkowſki, der von der 
Polizei einem eingehenden Verhör unterzogen wurde. Er 
war ohne internationalen Flugſchein. Dieſer war ihm, 
da er bei einem Flugunfall ein Auge verloren hatte, vor 
einigen Jahren entzogen worden. 

* 


In England hat die Nachricht des „News Chronicle“ 
daß in den letzten drei Wochen 30 engliſche Flugzeuge 
nach Spanien teils an die Aufſtändiſchen, teils an die 
Regierung geliefert wurden, große Aufregung hervorge⸗ 
rufen. Am Freitag flogen ſechs Flugzeuge ab, von de⸗ 
nen zwei für die Aufſtändiſchen und vier für die Regie⸗ 
rung beſtimmt waren. Die Oeffentlichkeit fordert das 
ſofortige Einſchreiten der Regierung gegen jegliche pri⸗ 
vate Waffenlieferung. „News Chroniele“ weiſt darauf 
hin, daß es nicht zu verwundern wäre, wenn die franzö⸗ 
ſiſche Regierung als Gegenmaßnahme gegen die nachge⸗ 
wieſene Unterſtützung der Rebellen durch die faſchiſtiſchen 
Länder die rechtmäßige Regierung unterſtützen würde. 
In dieſem Zuſammenhang äußern die Blätter ihren leb⸗ 
haften Unmut über das Ausbleiben einer präziſen Ant⸗ 
wort Italiens und Deutſchlands auf die franzöſiſche Neu 
tralitätsaufforderung. 


Um die Beilegung des Baläftina-Konflilis 
Ein Vermittlungs vorſchlag des Emirs Abdullah. 


Amman, 17. Auguſt. Aus 
verlautet, daß Emir Abdullah von Transjordanien im 
Verlauf eines Briefwechſels mit dem engliſchen Ober⸗ 
kommiſſar in Paläſtina für Beilegung des Konfliktes mit 
ter arabiſchen Bevölkerung Paläſtinas folgende Verastt 
lungsvorſchläge unterbreitet hat: Die Mandatsregierunz 
ſoll 1. die in Konzentrationslagern feſtgehaltenen Hüft⸗ 
linge fretlafjen, 2. die politiſchen Gefangenen, außer den 
wegen Kapitalverbrechen verurteilten, entlaſſen, und 3 
die weitere Einwanderung von Juden ohne Ausnahm'! 
unterbrechen, wobei nicht geſagt wird, ob dies dauernd 
oder vorübergehend gedacht iſt. Demgegenüber werde 
Emir Abdullah alsdann Garantie für ſefortiges Ein⸗ 
ſtellen aller terroriſtiſchen Aktionen übernehmen, ſo daß 
die engliſche Studienkommiſſton anſchließend das Laad 
bereiſen könne. 

Dieſe Vorſchläge des Emir ſind nach vorheriger 
verbindlicher Fühlungnahme mit den maßgebenden 
Parteien hinausgegangen, nur die Mufti⸗Partei, die je⸗ 
doch unmaßgeblich iſt, ſteht ihnen fern. 


zuverläſſiger Quelle 


11 Tote bei einem Antounglück. 
Aus Prag wird berichtet: Im Miſteker Gebiet bei 
Mähriſch⸗Oſtrau ereignete ſich dieſer Tage ein ſchweres 
Autounglück. Ein ſehr überlaſtetes Laſtauto, auf weichem 


ſich außer verſchiedenen Waren 16 Perſonen befanden, 
geriet an den ſehr abſchüſſigen Straßenrand, fuhr über 


die Fahrbahn hinaus und ſtürzte um. Hierbei wurden 
neun Perſonen getötet und die übrigen en ee 
Zwei von ihnen ſtarben während des Transportes 


— 


Krankenhaus. Die übrigen erhielten RR Miſteler Ki. 
kenhauſe ärztliche Hilfe. 


Te ET Tg 


KERN, RN) Darst * * 4 ane 
* 75 11 r 0 7 h - 


B 7 
5 


Volkszeitung — Montag, den 17. Magus 7888. 


Dem Vater im Schlafe die Kehle durchgeſchnitten. 
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FJurchtbares Verbrechen in Place Stoti, 


Geſtern in den ſpäten Nachmittagsſtunden wurde 
im Hauſe Swientokrzyſka 21 in Place Stoki ein furcht⸗ 
bares Verbrechen verübt, das ein trauriges Licht auf die 
Verhältniſſe in manchen Familien wirft. Zwiſchen dem 
hier wohnhaften 46jährigen Stefan Joſef Kubera und 
ſeinen Familienangehörigen beſtanden ſeit längerer Zeit 
Streitigkeiten, da die Familie dem Kubera vorwarf, 
einen unmoraliſchen Lebenswandel zu führen. Auch ge⸗ 
ſtern kam es zwiſchen dem Genannten und feinem 16jäh⸗ 
rigen Sohn Eugenjusz auf dieſer Grun dlage zu einer 
Auseinanderſetzung. Nachher legte ſich der alte Kubera 
jedoch ſchlafen. In dem jungen Mann reifte nun ein 
furchtbarer Plan heran, den er auch ausführte. Mit 
einer eiſernen Schiene verſetzte Eugenjusz Kubera ſeinem 
schlafenden Vater mehrere Schläge auf den Kopf und 
ſchnitt ihm ſodann mit einem Raſiermeſſer die Kehle 2 
durch. Zu dem Schwerverletzten wurde die e e eee ee ee e ee be⸗ 


Lodzer Tageschronil. 


Benzinerplofion. 


Der Mrocznaſtraße 6 wohnhafte 19jährige Antoni 
Sonta wollte ſeinen Anzug mit Benzin reinigen, wobei 
ihm fein Freund Jan Bocianowſti, Zawiszy 3 wohnhaft, 
zuſah. Als ſich Bocianowſki hierbei eine Zigarette an⸗ 
zündete, erfolgte plötzlich eine Exploſion, da das Benzin 
Feuer gefaßt hatte. Die beiden fungen Männer erlitten 
ernſtliche Verletzungen. Bocianowſki mußte ſeines ern⸗ 
ſten Zuſtandes wegen ins Krankenhaus überführt werden 


Ein geheimnisvoller Schuß. 

Vor dem Hauſe Franciszkanſta 91 wurde 
Jahre alte Jan Szychowſki, wohnhaft in Maryſin III, 
Nowomiejſka 6, von einem unbekannten Manne -anoe: 
ſchoſſen. Szychowfti erhielt einen Schuß in den rechte n 
Arm und mußte von der Rettungsbereitſchaft einem 
Kankenhauſe zugeführt werden. 


der 32 


Vor dem Haufe Zgierſka 6 wurde der 52 Jahre alte 
Oskar Neupert von unbekannten Männern überf Be 
die mit ſtumpfen Gegenſtänden auf ihn einſchlugen un 
ihm allgemeine Verletzungen beibrachten. — An der Ea 
Marynarſka⸗ und Tokarzewſkiſtraße! wurde der 51jäh⸗ 
rige Eduard Märtin, wohnhaft Franciszkanſka 102, 
überfallen. Er trug allgemeine leichtere Verlegungen 
davon. — In der Polnocnaſtraße in der Nähe des Hele 
nenhof es geriet der 49jährige Joſef Ziolke wfki, Rawror⸗ 
ſtraße 66 wohnhaft, mit Unbekannten in eine Schlägerei. 
Ziolkowſki wurde übel zugerichtet, u. a. wurden ihm 5 
rere Rippen gebrochen. Die Rettungsbereitſchaft über⸗ 
führte ihn ins Krankenhaus. 


Wieder vier Perjonen lebensmüde. % 
Geſtern und vorgeſtern wurde ar Rettungsbereit⸗ 
ſchaft viermal zu Perſonen gerufen, die Selbſtmordver⸗ 
ſuche unternommen hatten. Zunächſt wurde auf einem 
Felde an der Lonkowaſtraße eine junge Frau aufgefun⸗ 
den, die, wie es ſich herausſtellte, Gift getrunken hatte. 
Man rief die Rettungsbereitſchaft herbei, die einen ern⸗ 
ſten Zuſtand der Lebensmüden feſtſtellte und ſie ins Kr zn 
kenhaus überführte. Es handelt ſich in dieſem Falle um 
die 21 Jahre alte Petronela Maciszazyk, wohnhafl Sie 
ralowſkiſtraße 69. Das Mädchen wurde von ihrem 
Bräutigam verführt und befand ſich in anderen Untär- 
den. Dieſer ließ ſie aber nun ſitzen, was der Anlaß sit 
der Verzweiflungstat war. — Nach einem Streit mit ſei⸗ 
ner Frau trank der Klempner Wolf Salem, wohnhaft 
Limanowfkiſtraße 36, Salzſäure. Der Vorfall trug ſich 
auf dem Hofe des Haufes Zawadzka 14 zu. Die Ret⸗ 
kungsbereitſchaft über rführte den lebensmüden Klennpner 
ins Radogoszdzer Krankenhaus. — Vor dem Hauſe Ma 
ryſinſka 40 unternahm die 17jährige Genowefa Bayer, 
wohnhaft Kalenbachſtraße 13, einen Selbſtmordverſuch, 
indem ſie gleichfalls Salzſäure trank. Vorübergehende 
riefen die Rettungsbereitſchaft herbei, die die erſten Ge⸗ 
genmaßnahmen anwandte und die Lebensmüde ihres 
ernſten Zuſtandes wegen ins Krankenhaus überführte. — 
Der vierte Selbſtmordverſuch wurde ſchließlich in der 
Koseiuszko⸗Allee notiert, wo ſich der jährige Broni⸗ 
ſlaw Mielczarek, wohnhaft Okrzeji 18, die Adern an den 
Händen durchſchnitten hatte. 
kenhauſe zugeführt. Liebeskummer 
Verzweiflungstat. 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
H. Duszkiewiez, Zgierſka 87; J. Hartman, Miynar⸗ 
ta 24; J. Hiszpanſki, Plac Woindsci 2; A. Perelman, 
Cegielniana 32; J. Cymer, Wolczanſka 37: W. Danie⸗ 
lexjti, Petrikauer 127; F. Wojeicki, Rapiorkowffiego 27. 


Bei lebendigem Leibe verbrannt. 

In der Nacht zum Mittwoch brach zus bisher umer: 
mittelter Urſache auf dem Gehöft des Landwirts Kazi⸗ 
merz Mondraszewſki in Penſau (Pendzewo, Po mner 


Auch er wurde einem Kran 
iſt die Urſache der 


reitſchaft gerufen, die ihn in hoffnungsloſem Zuſtande 
ins Krankenhaus überführte, während der junge Vater⸗ 
mörder von der Polizei feſtgenommen wurde. 


Noch ein Verbrechen. 


Auf den Eiſenbahnſchienen neben der Boczuaſtraße 
wurde geſtern nachmittag die verſtümmelte Leiche eines 
jungen Mannes gefunden. Eine ſofort hierher entſanote 
Unterſuchungskommiſſion ſtellte feſt, daß Lie Leiche zahl⸗ 
reiche Schlagwunden aufweiſt, was darauf ſchließen läßt, 
daß der Tote vor ſeinem Ende noch einen heißen Kampf 
ausgefochten hat. Die Leiche wurde ins Proſektoriun: 
überführt. Da der Verdacht eines Verbrechens beſteht, 
wurde eine energiſche Unterſuchung eingeleitet und im 
Zuſammenhang damit im Laufe des geſtrigen Abends 
mehrere verdächtige Männer feſtgenommen. 


ellen) ein Brand aus, dem das von dem e e e e und 
vier Mietern bewohnte Wohnhaus zum Opfer fiel. Dic 
jäh aus dem Schlaf geſchreckten Einwohner liefen, nur 
notdürftig bekleidet, auf den Hof und ſchauten ratlos auf 
ihre brennende Habe. Die Frau des Mieters Henryk 
Lorenz lief, nachdem ſie ihr ſiebenjähriges Töchterchen 
Grete in Sicherheit gebracht hatte, noch einmal in das 
brennende Haus zurück, um wenigſtens einige Habſelig⸗ 
keiten zu retten. Das auf dem Hof zurückgelaſſene Kind 
eilte ſeiner Mutter nach und kam hierbei in den Flam⸗ 


men um. 
Nadio⸗Programm. 
0 8 den 18. Auguſt 1926. 
Warſchau⸗Lod 
6.03 nit 6.33 Gymnaſtik 6.50 Konzert 11 


Konzert 16 Opernfragmente 17 Konzert aus Po⸗ 


ſen 18.15 Geigenwerke 19 Operette: Eine Treppe 
höher 21 Volksmuſik 22 Olympia 22.25 Tanz 
muſik. 

Kattowitz. 


13.15 Schallpl. 18.10 Konzert. 


Königswuſterhauſen (191 195, 1571 N.) 
Breslau. 

6 Muſik in der Frühe Soliſten muſizieren 9 
Heitere Klänge 10 Zur bern 12 Konzert 
13 Blasmuſik 14 Allerlei 16 Schallpl. 17 Muſik 
18 Kammermuſik 20.10 So liebte man früher 22.30 
Tanzmuſik. 

Wien (592 kz, 507 M.) 


12 Konzert 14 Schallpl. 15.20 Kinderſtunde 16.05 


Schallpl. 17.20 Konzertſtunde 19.50 Kunterbunt 
20 Bunt iſt die Welt der Operette 22.55 Tanzmuſil. 
Prag. 


12.35 Blasmuſik 16.10 Orcheſtermuſik 17.05 Leichte 
Muſik Al Schumann-fonzert. 


Feſtkonzert aus Salzburg. 


Unter den Dirigenten in SW nimmt der Lemberger 
Kapellmeiſter Artur Rodzinſki eine der hervorragendſten 
Stellungen ein. Rodzinſti — er iſt übrigens Doktor 
ber Rechte und ein Schüler der Wiener Muſikakademie 
— lenkte bereits in den Jahren 1920—26 als Dirigent 
der Warſchauer Oper die allgemeine Aufmerkſamkeit auf 
ſich. Dann fuhr er plötzlich nach Amerika. Auch dort 

ſetzte er ſich durch. Er war anfänglich ſtellvertretende: 
Leiter des Sinfonieorcheſters von Philadelphia. Später 
teilte ſich Rodzinſki in Neuyork mit Toscanini und 
Bruno Walter in die Ehre, das erſte Muſikenſembie 
Amerikas zu dirigieren. Auf Empfehlung Toscanin is 
wurde Rodzinſki in dieſem Jahre verpflichtet, bei den 
Salzburger Feſtſpielen als Dirigent aufzutreten. Er 
leitet dort u. a. ein großes Konzert, das geſtern jtatt- 
fand, vom Polniſchen Radio jedoch am Sonntag, dem 
16. August, um 11 Uhr übertragen weird. 


Das Programm dieſes Konzertes iſt ganz und gut 
zeitgenöſſiſcher Muſik gewidmet. Zu nennen ſind: 
„Feuervogel“ von Strawinſki, „Fronleichnam in Se⸗ 
villa“ von Albeniz, Sinfonie F⸗Moll von Szoſtakiewicz, 
Kiavierkonzert von Franz Schmidt und „Partita“ von 
Wilhelm Jerger. 
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Taifun über Hongkong. 


London, 17. Auguſt. Ein ſchwerer Taifun rich⸗ 
tete in der Nacht zum Montag große Vermüſtungen in 
Honkong an. In den armen chineſiſchen Vierteln ſtürz⸗ 
ten viele Häufer ein und begruben ihre Einwohner unter 
| ſich. Der engliſche Perſonendampfer „Suning“ lief bei 
dem Sturm vor dem Hafeneingang auf Grund. 
dem Schiff befinden ſich 40 Fahrgäſte. Es iſt in großer 
Gefahr. 
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Berlin, 16. Auguſt. Sonntag abend wurde die 
. Olympiade in Berlin feierlich geſchloſſen. Auf dem 
Aympiaſtadion hatten ſich zu dieſem feierlichen Akt über 
100 000 Zuſchauer eingefunden. Vor der Ehrentribüne, 
in welcher Reichskanzler Hitler und der Präſident des 
internationalen olympiſchen Komitees Graf Bailet La⸗ 
wur Platz genommen hatten, hatten die einzelnen Län: 
smannkhaften in derſelben Reihenfolge wie am Ar 
ing der Olympiade Aufſtellung genommen. N 

Der Präſident des internationalen Komitees, Graf 
Milet Latour, erklärte unter größter Stille der hundert⸗ 
mund Zuſchauer die XI. Olympiſchen Spiele für been⸗ 
Al und forderte die Jugend der Welt auf, für die XI“. 
Ahmpiade in Tokio im Jahre 1940 zu rüſten. Abſchrie⸗ 
jend dankte der Redmer der deutſchen Regierung und den 
Thauiſatoren der Berliner Olympiade für die muſter⸗ 
aultige Durchführung der Spiele. 

Nach dem Singen und Abſpielen von Liedern durch 
Höre und Orcheſter wurden die Fahnen der einzeinen 
änder und zum Schluß die Olympiafahne von den Ma⸗ 
en genommen. Ein Ehrenſalut der Kanonen verkün⸗ 
Nie ſodann den Abſchluß der Olympiade. Sodann wurde 
as Olympiſche Feuer, das 16 Tage über dem Stadion 
kannte ausgelöſcht, was unter dem Läuten der Glocken 
seihah. Der Bürgermeiſter von Los Augelos, wo die 
Olympiade 1932 bekanntlich ſtattfand, überreichte ſo⸗ 
dann dem Staatskommiſſar von Berlin, Dr. Lippert, die 
hne zur Aufbewahrung bis zur Olympiade in 
Dolio. 


Naljen — Olympiſcher Fußballmeiſter. 


Die Olympiſchen Fußballſpiele wurden am Sonn⸗ 
end mit dem Endſpiel Italien — Oeſtereich beendet. 
lach hartem Ringen ſtand nach Ablauf der normalen 
Spielgeit das Treffen 1:1. Erſt die Verlängerung bringt 
n talienern den Sieg. Die endgültige Placierung in 
em Wettbewerb lautet: 1. Italien, 2. Oeſterreich, 9. 
Norwegen, 4. Polen. 


Ungarn Sieger im Waſſerball. 

Im Waſſerball fanden am Sonnabend die letzten 
kehegnungen ſtatt. Ungarn beſiegte Frankreich 5:0 und 
Fuſchland Belgien 4:1. Deutſchland und Ungarn ha⸗ 
den Ache Punktzahl und entſchied hier den erſten Platz 
3 beſſere Torverhältnis der Ungarn. Die Reihenfolge 
kale hier: 1. Ungarn, 2. Deutſchland, 3. Holland. 


Rabos (Ungarn) gewinnt das Säbeleinzelfechten. 


Die Placierten im Voxturnier. 
Fliegengewicht: 1. Kailer (Deutſchland), 2. Matta 
alien), 3. Laurie (Amerika). 
Bantamgewicht: 1. Sergo (Italien), 2. Wi ſon 
Amerika), 3. Ortiz (Mexilo). 
Federgewicht: 1. Caſanovas (Argentinien), 2. Cat⸗ 
ball (Afrika), 3. Miner (Deutſchland). 
Leichtgewicht: 1. Harangi (ÜUngam), 2. Stepulow 
Wand), 3. Agren (Schweden). 
Weltergewicht: 1. Suvio (Finnland), 
eliſchland), 3. Peterſen (Dänemark). 
Mittelgewicht: 1. Jean Despaux (Frankreich), 
Aller Norwegen), 3. Vilareal (Argentinien), 4. Chris: 
nflt (Polen). 
Halbſchwergewicht: 1. Roger Michelot (Frankreich), 
8 Vogt (Deutſchland), 3. Riſig tone (Argenti⸗ 
en). 


2. Mu cach 


2 


. 


Schwergewicht: 1. Runge (Deutſchland), 
Argentinien), 3. Nilſen (Norwegen). 


Indien — Olympischer Hodenfiener. 


dien ging von vornherein als hoher Favorit in 
leſe Wettbewerbe. Deutſchland hielt ſich überraſchend 
Mopartig und kann mit dem ſiegreichen Indien faſt im 
[ichen Atemzuge genannt werden. Ganz beſonders im 
lußlampf lieferte die deutſche Mannſchaft einen heroi 
chen Kampf, mußte aber das hohe Können der Indter 
Mt einer zahlenmäßig hohen Niederlage anerkennen. 
bien gewann dieſes Treffen 8:1 und holte ſich die 
Öoldmedailfe in dieſem Turnier. Den zweiten Platz be⸗ 
ligte Deutſchland, den dritten Holland. 


Mie Maſtenbroek holt ſich auch die Goldmedniſlle im 
40 Meter⸗Freiſtil. 

Für den Sieg im 400 Meter⸗Freiſtil⸗Schwimmen 
b es nur zwei Favoriten: Die Dänin Hveger und die 
Aänderin Maſtenbroek. Die Holländerin zeigte ſich, 
Aer auch in dieſem Rennen von der beiten Seite und 
gte im Endſpurt über ihre Rivalin mit der neuen 
kihmpiſchen Relordzeit von 5:26,4 


Lovell 


e eee eee eee. 


mpiſche Spiele beendet. 


— —— ä1ä —⁴ꝛ 
m —— 2t:¼:ͤ ——..— . — — 
— ee ——ů—— —Ü—m— bEäͤ —— 


Er a .. . et ern 


U 
E an 5 
e X m, 


ri; “7 


Ton 


Neem Wönrag, den 7. zuaurt 


Polen erringt filberne Medaille 
im Reitturnier. 


Mit den Springen wurde geſtern auch das Militär⸗ 
Reitturnier abgeſchloſſen. Deutſchland konnte feine: 
Punktevorſprung noch vergrößern und ſiegte in der 
Mannſchaftswertung mit 676,65 Strafpunkten vor Po: 
len 981,7, England 999,5 und der Tcchechoſlowakei. In 
der indivituellen Bewertung ſiegte Rittmeiſter Stuben⸗ 
dorf (De ichland) auf Nurmi mit 37,3 Strafpunkten. 
2. Thomſon (USA) 99,9, 3. Lundingt (Dänemark), 4. 
Granjen (T temarkh), 5. Endroedy (Ungarn). 


Ha ms ſiegt im 200 Meter⸗Bruſtſchwimmen. 

Um den Sieg in dieſem Wettbewerb rangen Deutſch 
land und Japan. Der japaniſche Favorit Hamuro hatte 
einen ausgezeichneten Start und hatte bald einen Meter 
Vorſprung. Der Deutſche Sietas griff immer wieder den 
führenden Japaner an, aber ohne Erfolg. Im Schluß 
kampf ſiegte der Japqner klar. 1. Hamuro in 2:42,5, 2. 
Sietas (Deutſchland) 2:42,9, 3. Kofike (Japan), 4. Hig⸗ 
ginhs (USA), 


Auch im 1500 Meter⸗ertullſchwimmeu ſiegt Japan. 
Ueber 1500 Meter Kraul kamen die Japaner zu 
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einem großen Erfolg. In der Entſcheidung ſiegte No⸗ 
boru Herada (Japan) nach hartem Kampf mit dem ame⸗ 
rikaniſchen Weltrekordſchwimmer Jack Medica, der hier 
nur den zweiten Platz belegen konnte. Dritter wurde 
wieder ein Japaner, und zwar der junge Shunpei Uto 
vor dem letzten japaniſchen Vertreter Iſhiharada, den 
der Amerikaner Flanagan und der Engländer Leſver 
folgten. 


Die Klafſifizierung der Länder. 
Deutſchland mit 175 Punkten an weitaus erſter Stelle. 


Bei den olympiſchen Spielen gibt es bekannitich 
kleine offizielle Klaſſifizierung. Rechnet man jedoch eine 
goldene Medaille für drei Punkte, eine ülberne für zes 
und eine bronzene für einen Punkt, ſo ergibt ſich für die 
einzelnen Länder folgendes Ergebnis (die olympischen 
Kunſtbewettbewerbe, die Deutſchland zieichfalls einen 
großen Erfolg brachten, ſind hierbei nicht miteinge— 
rechnet): 

1. Deutſchland 175 Punkte, 2. Amerika 124, 3. Ita⸗ 
lien 47, 4. Finnland 39, 5. Frankreich 39, 6. Ungarn 37, 
7. Schweden 35, 8. Japan 34, 9. Holland 30, 10. Grrb: 
britannien 29, 11. Oeſterreich 27, 12 Schweiz 26, 13. 
Tſchechoflowakei 19, 14. Kanada 14, 15. Argentinien 12, 
16. Eſtland 13, 17. Norwegen 11, 18. Aecypten 10, 19. 
Polen 9, 20.) Dänemark 7, 21. Türkei 4, 22. Indien 8, 
23. Neuſeeland 3, 24. Litauen 3, 25. Mex'ko 3, 26. Ju⸗ 
goſlawien 2, 27. Rumänien 2, 28. Afrika 2, 29. Belgien 
2, 30. Auſtralien 1, 31. Philippinen 1, 3% Rortugal 1. 


Der Rampf um den Aufſtieg in die Liga 


drei Mannichniten haben gleiche Punktzahl. 


Der geſtrige Tag brachte in der Warſchau—Lodzer 
Gruppe unerwartete Ergebniſſe. In der Folge iſt cine 


Situation entſtanden, wie man ſie felten antrifft. Der 
Lodzer Sport⸗ und Turnverein remiſierte mit Skoda 


und Brygada ſchlug Unja 3:0. Skoda, Sport⸗ und Turn 
verein und Brygada haben ſomit gleiche Punktzahl und 
demnach auch gleiche Chancen, am kommenden Sonntag 
Gruppenerſter zu werden. 


Skoda — Lodzer Sport- und Turnverein 3:3 (2:2). 

Die beſte Gelegenheit; ſich die Position in ſeiner 
Gruppe zu ſtärken, hat der Lodzer Meiſter vergeben. Die 
Ausſichten Meiſter in dieſer Gruppe zu werden, find 
nun faſt ausgeglichen. Die Turner haben nur noch ein 
Spiel in Lublin gegen die dortige Unja zu beſtehen. Es 
iſt dies zwar ein Spiel auf fremdem Boden, doch gegen 
den ſchwächſten Gegner. Dieſes Spiel muß mindeſtens 
zu 3:0 gewonnen werden, um ſich die Gruppenmeiſter⸗ 
ſchaft zu ſichern. Warten wir alſo ab. 

Skoda trat zum Spiele an, die letzte Chance auszr⸗ 
nützen. Dies iſt ihnen zum großen Teil gelungen, denn 
es war für ſie auf fremden Boden. Mit Elan gingen 
ihre Leute in den Kampf. Im Felde waren ſie unbedingt 
überlegen. Ihre beiten Leute hatten fie im Mittelhalf 
ſowie der ganzen Angriffslinie. Hier dominierten gie 
Flügelleute ſowie der bekannte Halblinke Zbroja, der 
taktiſch und techniſch der beſte Mann auf dem Platze war 


Die Einheimiſchen verſagten wieder einmal. Man 
muß ſtaunen über Laß. Dieſer Mann zeigte letztens eine 
überragende Klaſſe und diesmal verſagte er faſt vollkom⸗ 
men. An einem Tor trägt er mindeſtens die Schuld, 
und zwar wegen des Herauslaufens aus dem Tore. Aber 
auch beide Verteidiger ſpielten recht unſicher. Die Half⸗ 
reihe hatte kein Zuſpiel, immer ging der Ball an den 
Gegner ab. Sogar Triebe verſagte diesmal. Er be: 
wachte ſeinen gegneriſchen Flügelmann ungenügend. Im 
Angriff happerte es auch. Krolewiecki war faul, 
wenig geiſtesgegenwärtig, obwohl arbeitsſam, Müller 
wenig aggreſſiv und verpatzte unzählige Bälle. Nur 
Voigt war ein vollwertiger Spieler, ihm geſellte ſich 
Bergmann hinzu, welcher diesmal wie eine Biene arvei⸗ 
tete und ſchön flankte. Dieſen beiden Leuten iſt es zu 
danken, daß der Ausgleich hergeſtellt wurde. Sagen 
muß man dennoch, daß die Turner mit dem Torſchießen 
reichlich Pech hatten. In den letzten 15 Minuten hatten 
ſie reichlich Gelegenheiten, das Spiel noch zu gewinnen, 
doch ſchien das gegneriſche Torgehäuſe wie von einer 
höheren Macht beſchützt zu fein. Es ging minutenl ing 
vor dieſem Tore um, als müßte in dieſer Zeit der Bat 
vier⸗ bis fünfmal in das Netz ſchmettern. Ein Menſchen⸗ 
knäuel und Staubwolken waren nur zu ſehen. Der er⸗ 
ſehnte Erfolg blieb aber aus. Zu einem Sieg gehört 
eben auch Glück. 


Das Spiel war höchſt intereſſant und nervenand⸗ 
peitſchend, obwohl durch die vielen taktiſchen Fehler der 
Turner ſich der 3000 Zuſchauer Enttäuſchung bemächtigte 
Die Skoda überraſchte nach dem erſten Schrecken (in den 
erſten 5 Minuten) vor dem eigenen Tore, durch Schuel⸗ 
ligkeit und Emſigkeit. Jeder Angriff ihrer ſchnellen 
Flügel trug den Keim eines Tores in ſich. Und in der 
15. Minute ſchoß auch der Linksaußen aus Zugabe des 
Rechtsaußen ein ſchönes Tor. Dieſem folgte ein ztosi- 


Pie 


tes in der 20. Minute vom Halbrechten Gafzy geſchoſſen. 


und 


Die Turner machten ſich energiſch an die Arbeit 
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ſchoſſen durch Voigt in der 37. und 39. Minute rss 
Tore. Man kann ſich alſo die Aufregung unter den Pu 
klikum vorſtellen. In der zweiten Halbzeit ſchoſſen Dein 
Teile noch je ein Tor, das letztemal die Turner. Spiel, 
leiter Stempien reagierte zu wenig auf das beiderſeitige 
unfaire Spiel, jo daß alle paar Minuten Spieler deider 
Parteien leicht verletzt wurden. Auch überſah er eine 


Handberührung vor dem Skoda⸗Tore, Hon deſſen Ver 
teidiger verurſacht. A. B. 
Brygada — Unja 3:0. 
Obwohl Brygada auf fremden Boden ſpielte, prä⸗ 


Sort 
Dell 


ſentierte ſie ſich doch von der beiten Sie war ent⸗ 
ſchieden die beſſere Mannſchaft und hat dieſen Sieg voll⸗ 


auf verdient. 


Die Aufſtiegsſpiele in den übrigen Gruppen zeitio⸗ 
ten nachſtehende Ergebniſſe: f 
Cracovia — Polonia (Przemys!) 6:4 
HPC (Poſen) — AKS (Chorzow) 5:3 
RES (Hafduki) — Pogon (Stryj) 2:1 
Wir Smigly — Wa Rowne 3:0. 


Baltht Gdingen) Fußballmeiſter 
der Arbeiterſportvereine. 


Am Sonnabend und Sonntag kamen in verſchieve⸗ 
nen Ortſchaften des Lodzer Bezirks die Spiele un die 
Fußballmeiſterſchaft der Arbeiterſportvereine zum Aus- 
trag. Die 6 Teilnehmer⸗Mannſchaften ſpielten in zwei 
Gruppen und die Sieger derſelben ſtanden ſich dann im 
Endſpiel gegenüber. Die erzielten Reſultale lauten: 


Stra (TſcheuſtochauB) —Tur (Szopienice) 3:0 

RS (Lemberg) — Tur (Szopienice) 1:1 

RS (Baltyk) — Ruch (Brzesc) 3:1 

Widzew — Ruch (Brzesc) 2:2 

Rs (Lemberg) — Stra 2:0. 

Für das Finale, welches in Ozorkam zum Austreg 
kam, hatten ſich ſomit Baltyk und Rad S⸗Lemberg galt 
fiziert. Dieſes Treffen endete nach Ablauf der norma⸗ 
len Spielzeit 2:2. Da die Lemberger zum Zuſatzſpiel 
wegen Uebermüdung nicht antraten, wurde die Mann- 
ſchaft Baltyk aus Gdingen zum Meiſtercchaftsſieger er⸗ 
klärt. a 

Unabhängig von den Spielen um die Meiſterſchaſt 
für 1936 wurde in Tomaſchow auch das Zuſatzſpiel zwi⸗ 


ſchen den Finaliſten RuS⸗Lemberg und Widzew⸗Lodz 
um die Meiſterſchaft für 1935 abſolviert. In dieſem 


Treffen ſiegten die Lemberger 3:1 und holten ſich damit 
den Meiſtertitel für das vergangene Jahr. 


Diverſe Sportnachrichten. 

Am 6. September organiſiert der Lodzer Radfahs 
rerverband erſtmalig die Meiſterſchaft für Junioren. Die 
Strecke wird über 50 Kilometer gehen. Daran können 
elle Jugendliche teilnehmen, müſſen ſich aber vorher mit 
einer Rennkarte für das Jahr 1936 verſehen. 

Im Zuſammenhang mit dem bevorſteheden Narr: 
| rigen Beſtehen des Lodzer Fußballverbandes dor 
Verband mit verſchiedenen ausländiſchen Manuuſchaften 
in Verhandlungen zwecks Austragung von Spielen in 
Lodz 


ſteht 


Nx. 2242 


Der Verlobungshof. 


Roman von Hanna Schneider 


(85. Fortſetzung) 

„Das iſt mein Geheimnis, und ihr hättet mich wirk⸗ 
lich eher einweihen ſollen, das hätte mir ja ſolch großen 
Spaß gemacht, die beiden wieder zu vecſöhnen. Aber 
ihr hab mich ja immer als Kind behandelt und tut es wo⸗ 
möglich noch!“ 


Sie verſtand ſo gut den ſchmollend⸗gekränkten Ton 
naiver Kindlichkeit, daß Hendrickſen aufatmend dachte: 
ſie iſt tatſächlich noch ein großes Kind! Und ſie ſcheint 
in Stefan immer noch ſo etwas wie einen guten Onkel 
zu ſehen. 

Zögernd und doch ſchon halb gewonnen von der 
Ausſicht, bereits am heutigen Nachmittag abreiſen zu 
können, fragte er: „Ja, könnteſt du denn aber auch rich⸗ 
tig beſtellen, was ich dir auftrage?“ 


„Aber Vater!“ 


Hendrickſen zögerte noch, irgend etwas warnte ihn; 
der Freund hatte gebeten, er ſelbſt möchte die Grüße aus⸗ 
richten; war es da richtig, wenn er die Tochter ſchickle? 


Ich gehe ja doch mit dir, auch wenn du ſelber gehſt; 
denn ich möchte dem niedlichen kleinen Jungen noch zum 
Abſchied eine Kleinigkeit ſchenken“, fuhr Helge eigen⸗ 
willig fort, und ſie hätte gar keinen beſſeren Ton finden 
können als dieſen ihren gewohnten, mit dem ſie ſonſt 
alles durchzuſetzen pflegte. Denn das ſchien Hendrickſen 
Gewähr, daß ſie unbefangen war. 

„Nun gut, ſo gehe, und grüße Frau Langenhan auch 
von mir. Und von Stefan richteſt du aus, daß er ihr 
ſchreiben würde, weil eine dringende Drahtnachricht ihn 


Sie ſchien ordentlich gekränkt. 


Das einzige Tonfilmkino im Garten 
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Seanentraniheiten und Geburtsbilſe 


Volkszeitung — Montag, den 17. Auguſt 1938. 


nach Hauſe gerufen und er ſich nicht perſönlich veraoſchie⸗ 
den konnte.“ 

„Wird gemacht“, verſicherte Helge eifrig. Im Innera 
aber dachte ſie: Ich werde ganz etwas anderes tun! 

Sie nahm ſich einen Wagen und fuhr eine Stunde 
ſpäter allein nach dem Ausſpannhof. Der Vater hatte 
ihr einen Strauß mattgelber Roſen mitgegeben, die ſollte 
ſie Frau Langenhan in ſeinem Namen überreichen. Ein 
ſeltſames Lächeln ſpielte um ihre Lippen, als ſie mitten 
im Wald halten ließ, mit den Roſen etwa zwanzig 
a weit ſeitlich ging und dort den Roſenſtrauß hin⸗ 
egte 

Dieſer Frau Roſen bringen! Haha, der Bater war 
beneidenswert gutgläubig. Und ſo raſch zu täuſchen. 


Finſter war Helges junges Geſicht, als ſie wieder 
im Wagen aß; Haß flackerte in ihrem Blick und ließ ihn 
unſtet umherirren.— — 


1 „Mutti, du hörſt ja gar nicht zu“, mußte Klein⸗ 
Stefan heute morgen nun ſchon zum dritten Male 
mahnen. 

Er erzählte von der geſtrigen Fahrt nach Erfer 


und mußte währenddeſſen feſtſtellen, daß die Mutter mit 
ſo ſeltſam ſtarrem Geſichtsausdruck vor ſich hin ſah. Man 
merkte dann ſchon, ſie dachte an etwas anderes! 

Was das war, hätte Stefan gern gewußt, denn er 
liebte eine Mutter mit der ganzen leidenſchaftlihen 
Innigkeit feines. kleinen Herzens; und es mußte etwas 
Trauriges ſein, was ſie dachte. 

„Ja, und Fräulein Helge wollte durchaus nicht nach 
Hauſe; es war ſchon ganz dunkel, wie wir abgefahren 
find. Dann habe ich geſchlafen, ich habe hinten 
Herrn Hendrickſen geſeſſen, er hat lich ſo ſchön Hen 
weißt du, Mutti, ſo wie Herrn Hendrickſen ſtelle iche mi 
einen Großvater vor.“ 

Giſela wurde totenbleich, ſie rang lach Atem. 
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Heute und folgende Tage! 


Rittmeiſter von Werffen 
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ſchrocken ſah Stefan auf die Mutter, ängſtlich fragte 4 ( 
Stimmchen: „Mutti, Mutti, iſt dir ſchlecht?“ 


„Ich, ja, ich habe auf einmal ſo ſchlimme Sof 
ſchmerzen; laß mich ein Weilchen allein; geh, mein Bi 
ich brauche ein wenig Ruhe.“ 


Bekümmert und auf den Zehenſpitzen ſchleichg 
entfernte ſich Steftn und traf auf dem Kiesplatz vor 9 
Veranda mit Helge Hendrickſen zuſammen. 


„Guten Morgen, mein Kleiner, ſchon ausgeſchlaſch 
Wo iſt denn deine Mutter, ich möchte mit ihr reden.“ 


„Sie iſt dort drüben in ihrem Wohnzimmer, dog 
wo die kleine Veranda iſt. Aber man darf jetzt nicht 
ihr, fie will allein ſein, weil fie Kopfſchmerzen ad 
ſagte Stefan mehr deutlich als höflich. Und in ſeing 
Kinderherzen war die Abneigung gegen die junge, ſchöß 
Dame, deren Augen jo merkwürdig glitzerten, rieſengrg 


„So? Kopfſchmerzen hat die Mutti? U 


haſt ſie wohl geärgert?“ 


arme 


„Nein, ganz gewiß nicht“, verſicherte Stefan, üb 
legte ein wenig, und ſagte dann fait ſeufzend? „Ich ha 
ihr alles von geſtern erzählt, was ich geſehen habe, uf 
wie ſchön es geweſen iſt mit meinem großen Freund. I 
auch, daß Sie jo freundlich waren und mir Schokoich 
und Kuchen geſchenkt haben“, ſchloß er artig, eingede 
der Mahnung der Mutter. 


Der Kleine war ja unbezahlbar. Helge lächelte jan 
tiſch, ſagte aber ſehr freundlich: „Das habe ich gern g 
kan. Und wenn wir uns mal wieder treffen, ſollſt ® 
wieder welche bekommen; vielleicht in Btemen, wo 4 
ſer Freund wohnt, denn du mußt wiſſen er iſt mei 


Freund ſchon viel länger, als er der deinige iſt.“ 0 | 


Fortſetzung folgt. 
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iini Haul⸗ und bonerſſche Arantbeiten 


empfängt jetzt 
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